
Zauberhafter Zahnarztbesuch

Als Zahnarzt habe ich es oft mit ängstlichen Patienten (wer geht schon gerne zum Zahnarzt) 

und Kindern zu tun. Bei beiden sollte man als Arzt sehr einfühlsam sein und sich Zeit

nehmen. Letzteres ist leider nicht immer möglich. Gerade bei der Behandlung von Kindern ist 

es jedoch sehr wichtig das Vertrauen der Kleinen zu gewinnen, egal ob nur der Routinecheck 

ansteht, oder sogar gebohrt werden muss. Eine sehr effektive Methode zum Vertrauensgewinn 

lernte ich im „Patientenführungsseminar – Kreatives Zaubern“ von Herrn Bossie kennen. 

Durch kleine Zaubertricks vor einer Behandlung oder als Belohnung nach einer erfolgreichen 

Behandlung gewinnt man die Aufmerksamkeit und das Interesse der kleinen Patienten. 

Häufig wird den Kindern zu Hause oder im Kindergarten/Schule erzählt, wie schlimm doch 

so ein Zahnarztbesuch ist. Dann sind die Erwartungen dementsprechend schlecht und die 

Kinder versinken fast im Stuhl, wenn der Zahnarzt den Raum betritt. Wenn jetzt aber der 

Zahnarzt plötzlich, wider allen Erwartungen nicht „der gemeine bohrerschwingende Fiesling“ 

ist, sondern sich als freundlicher „Zauberer“ entpuppt, der aus einem zerrissenen Seil wieder 

ein heiles zaubern kann, oder kleine Schaumstoffbälle in der Patientenhand hervorzaubert, 

dann ist das Eis gebrochen und einer erfolgreichen Behandlung steht nichts mehr im Weg. So 

wird dann auch die Basis für ein langfristiges Vertrauen  geschaffen.

Zum Teil kommen Kinder als Neupatienten zu uns in die Praxis, da sie von Freunden gehört 

haben, dass bei uns neben der normalen Behandlung auch noch gezaubert wird. Meistens 

werden dann auch die Angehörigen mit verzaubert, da sich eigentlich keiner erklären kann, 

wie so ein Zaubertrick funktioniert. Und damit das auch so bleibt und wir die Kinder immer

wieder verzaubern können, werden die Tricks natürlich nicht verraten. 

Mittlerweile bin ich nicht mehr der einzige Zauberer in unserer Praxis. Nachdem ein Teil 

meiner Helferinnen das letzte Seminar bei Herrn Bossie mit mir zusammen besucht hat, sind

auch sie verzaubert und arbeiten manchmal mit kleinen Gummibändern oder Seilen in der 

Tasche - man weiß ja nie, ob man das nicht mal spontan gebrauchen kann… 

Dr. Niels Busche -Zahnarzt- 
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